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Ob Schadenkalkulation oder Betriebsverwaltung:
Mit einem neuen Komplettpaket kann Audatex
beinahe jeden Wunsch von Werkstätten, Lack- 
und Karosseriebetrieben erfüllen.

Aus einer Hand

Hannes Wagner

Markt, das alle wesentlichen Geschäftsabläufe
eines Reparaturbetriebs abbildet.

Anerkannte Basis
„Egal, ob Auftragserfassung, freie Kalkulation oder
Schadenabwicklung mit den Versicherungen: Der
Kunde ist bei uns gut aufgehoben“, 
betont Wagner. Er hebt nicht zuletzt die „außer-
ordentlich fairen“, bedarfsorientierten Vergütungs-
modelle des neuen Komplettpakets hervor. 
Die technische Basis von AudaOffice WS bildet das
bei größeren Lack- und Karosseriebetrieben bes-
tens eingeführte Programm „C@risma“, das promi-
nente Fürsprecher wie Arthur Clark überzeugt hat:
„Kundenverwaltung, Fakturierung und Auftrags-
vergabe sind miteinander verknüpft. Da reicht es
beispielsweise, Fotos oder Fahrgestellnummer nur
ein einziges Mal einzugeben“, lobt der Bundesin-
nungsmeister der Karosseriebauer.

Auf Österreich zugeschnitten
Derzeit wird C@risma von rund 40 österrei-
chischen Karosseriespezialisten eingesetzt. Die
Weiterentwicklung AudaOffice WS ist dagegen
auch für mechanische Werkstätten geeignet. Wenn
die Fahrzeugbewertung als weitere, voll in das Pro-

Vom viel strapazierten Begriff „Krise“ ist im
heimischen Reparaturgewerbe wenig zu be-

merken. Das Schadenaufkommen ist konstant
hoch, die Zahl der Wartungsarbeiten steigt parallel
zum immer höher werdenden Fahrzeugalter. Doch
dieser lukrative Markt sorgt auch für harten Wett-
bewerb. „Wer schnell und zuverlässig Schäden kal-
kulieren kann sowie stets über seine wichtigsten
betriebswirtschaftlichen Kennzahlen Bescheid
weiß, hat im Konkurrenzkampf die Nase vorn“,
weiß Hannes Wagner, Vertriebs- und Marketinglei-
ter von Audatex.
Auf diese Anforderungen reagiert der Branchen-
dienstleister mit einer neuen Komplettlösung:
Unter dem Namen „AudaOffice WS“ kommt in
Kürze ein modular aufgebautes Produkt auf den
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dukt integrierte Funktionalität hinzu kommt, will
sich Audatex auch bei Handelsbetrieben etablieren:
„Wir setzen auf Dynamik und Nachvollziehbarkeit
und werden detailliert die Eigenheiten des österrei-
chischen Automarktes berücksichtigen“, verspricht
Wagner. 

Betriebe im Fokus
Schon jetzt liegen die Vorteile von AudaOffice WS
auf der Hand, betont man bei Audatex. „Die Kfz-
Betriebe erhalten ein Komplettpaket, das beinahe
alle Anforderungen abdeckt, ohne dass eine Viel-
zahl an teureren Einzelprodukten erworben, instal-
liert und laufend unterstützt werden muss“, so
Wagner. Für sein Unternehmen markiert das Pro-
dukt die immer stärkere Konzentration auf das Re-

paraturgewerbe: In diesem Marktsegment wurden
in den vergangenen Jahren Zuwächse von durch-
schnittlich 10 Prozent erzielt, während man im
klassischen Kerngeschäft mit freien Sachverständi-
gen und Versicherungen eine weitgehende Markt-
abdeckung erreicht hat.
Die Basis für diese Ambitionen bilden großzügig
bemessene Ressourcen und stabile interne Struk-
turen. Einerseits ist das österreichische Audatex-
Team durch die im Frühjahr vorgenommene Inte-
gration des Schadenbewertungsspezialisten
GTLData von 13 auf 25 Mitarbeiter angewachsen,
andererseits sorgt der US-Konzern Solera für
einen ruhigen Eigentümerhintergrund: Vorzüge,
mit denen nicht jeder Wettbewerber glänzen
kann. •(HAY)




